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D-Jugend der HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten qualifiziert sich für die Bezirksliga

Die Einteilung der Jugendmannschaften für die 
kommende Saison im Handballbezirk Wiesbaden-
Frankfurt erfolgt über ein mehrstufi ges Qualifi ka-
tionsverfahren. Ziel ist es, die Teams entsprechend 
ihrer Spielstärke in passende Spielklassen – von der 
Bezirksliga bis zur Landesebene – einzugruppieren.
Nachdem das D-Jugendteam im vergangenen Jahr 
die Qualifi kation nur knapp verpasst hatte, aber an-

schließend souverän die Meisterschaft in der Be-
zirksklasse Süd holte, nahm es nun erneut Anlauf – 
mit Erfolg. Die neu zusammengestellte Mannschaft, 
bestehend aus Spielern der Jahrgänge 2013 und 
2014, trat unter der Leitung des neuen Trainers Dirk 
Sperling an.
Im ersten Qualifi kationsdurchlauf für die Bezirks-
oberliga am 4. Mai in Bad Schwalbach stand zu-

nächst das Sammeln von Spielpraxis im Vorder-
grund. Gegen starke Gegner wie die HSG Obere 
Aar, die HSG Main-Nidda, die TG Eltville und den 
PSV Grün-Weiß Wiesbaden gewann der Trainer 
wichtige Erkenntnisse für die anstehende Bezirks-
liga-Qualifi kationsrunde. Diese fand am 10. Mai 
in der heimischen Altkönighalle in Steinbach statt. 
Dort traf man auf bekannte Konkurrenten wie die 
TSG Oberursel, die HSG Schwalbach/Niederhöch-
stadt und die HSG Main-Nidda II – sowie auf das 
bislang unbekannte Team der HSG Hochheim/Wi-
cker II. 
Schon im ersten Spiel gegen die TSG Oberursel 
bewies das Team Nervenstärke: In einem echten 
Derbyfi ght setzte sich die HSG knapp mit 6:5 durch. 
„Die Trainingseinheiten in der Abwehr haben sich 
ausgezahlt“, so Trainer Sperling. Gegen Schwal-
bach/Niederhöchstadt war das Team bis zur elften 
von zwanzig Minuten beim Spielstand von 6:6 auf 
Augenhöhe. Bis der Topscorer, Jacob Schidlauske, 
verletzungsbedingt ausgewechselt werden musste 
und man das Spiel 6:14 verlor. Beim dritten Spiel 
gegen das Team „Hochheim/Wicker II“ war der Fokus 
erneut da und Jacob wieder spielbereit. Auch zeigte 
Ben Dietz im Tor weiterhin zuverlässig gute Paraden. 
Es gelang ein knapper 6:7 Sieg. Somit war schon vor 
dem letzten Spiel gegen Main-Nidda II die Qualifi ka-
tion geglückt. Auch dieses Spiel gewann man wieder 
mit einem Tor Vorsprung 12:13. „Ein gutes Pferd 
springt nur so hoch, wie es muss“, kommentierte 
Jugendleiter Jan Ferner augenzwinkernd die span-

nenden, aber knappen Siege des Teams. Er freute 
sich darüber hinaus, dass neben Jacob Schidlauske 
(13 Tore) mit Tristan Gerken (9 Tore) gleich zwei Top 
5-Torschützen des Turniers aus dem eigenen Verein 
stammen und über die geschlossene und starke Ab-
wehr-Mannschaftsleistung.
Auch neben dem Spielfeld war die Veranstaltung 
ein voller Erfolg. Das von Alisha Lorenz und Claudia 
Dietz organisierte Catering wurde durch viele enga-
gierte Eltern unterstützt und kam bei Spielern und 

Fans gleichermaßen gut an. Der Erlös soll in neue 
Trikots investiert werden – weitere Sponsoren sind 
herzlich willkommen.
Mit der erfolgreichen Qualifi kation hat die HSG Stein-
bach/Kronberg/Glashütten nicht nur sportlich über-
zeugt, sondern sich auch als hervorragender Gast-
geber präsentiert. Die endgültige Ligeneinteilung 
wird durch den Bezirksspielausschuss im Laufe des 
Sommers bekannt gegeben. Die Vorfreude auf die 
kommende Saison ist bereits jetzt spürbar.

Großer Jubel nach großem Einsatz – die Spieler der D-Jugend feiern ihre geglückte Bezirksliga-Qualifi kation 
(v.l.n.r.: Paul Gottwald, Jacob Schidlauske, Tristan Gerken, Noah Foth, Max Lorenz, Johann Wißmann, Julius 
Möller, Ben Dietz, Raphael Krelaus, Tamás Kálmá, Lukas Hartig und Trainer Dirk Sperling)
 Foto: Tanja Dechant-Möller

Kreismeisterschaften Schüler/innen U14 und U12 Einzel in Wehrheim

5 Medaillen für den LC Steinbach
2 x Gold für Patrick Franke

Bei den Kreismeisterschaften der Schüler/innen in 
Wehrheim war der LC Steinbach mit 7 Athleten/innen 
am Start. Erfreulicherweise sprangen 5 Medaillenge-
winner dabei heraus. Herausragend Patrick Franke 
(M12) mit 2 x Gold und 1 x Silber. Patrick siegte im Dis-
kuswurf mit 16,71m sowie im Ballwurf mit 34,50m. Zu-
dem Platz 2 im Speerwurf mit 22,50m. Tolle Leistung! 
Mio Neumann (M10) verfehlte als sehr guter 4. im 
Schlagballwurf mit 29m Bronze nur knapp. Über 50m 

wurde er 6. in 8,89 Sek. sowie Platz 10 im Weitsprung 
mit 3,11m. Jaro Paul (M10) lief über 50m Hürden 10,90 
Sek. und wurde 7.Platz 14 für ihn im Schlagballwurf 
mit 17m. Ganz stark aber sein Weitsprung als 4. mit 
3,34m Auch hier Bronze knapp verfehlt. Tilda Neu-
mann (W13) belegte im Kugelstoßen mit 6,66m Rang 
5. Platz 4 für sie mit dem Diskus und 19,20m. Das 
Highlight war aber der Bronzeplatz beim Ballwurf mit 
starken 32m. Romy Thun (W13) holte sich ebenfalls 

Bronze über 60m Hürden in 12,79 Sek. Zudem Platz 
5 für sie im Weitsprung mit 3,99m. Über 75m schied 
sie im Vorlauf in 11,50 Sek. aus. Helena Carolin Land-
messer (W10) schied über 50m (9,61 Sek.) im Vor-
lauf aus. Über 50m Hürden wurde sie 11. in 10,87 
Sek. beim Weitsprung wurde sie 28. mit 2,81m. Nora 
Wettengel (W10) kam als 16. über 50m Hürden (11,57 
Sek.) ins Ziel. Platz 21 im Weitsprung mit 2,98m und 
ein guter 8. Platz über 800m in 3:28,21 Min.

Patrick Franke, 2 mal Platz 1 Tilda Neumann, Platz 3 Jaro Paul, Platz 4

Ein etwas anderer Iaido Lehrgang

Am Wochenende vom 29./30. März fand in der TuS 
Steinbach Halle ein Tachi Uchi no Kurai Lehrgang 
statt. Hierbei wurden Formen im Kumitachi Stil ge-
übt. Kumitachi bezeichnet hierbei Partnerübungen 
mit Holzschwert (dem sogenannten Bokken) in mehr 
oder minder festgelegten Bewegungsformen und 

Vollkontakt. Eine Partnerseite ist der Uchidachi, die 
angreifende Seite und die andere, Shidachi, die Tech-
nik ausführende Seite. 
Aus Augsburg angereist kam Henry Schubert, Iaido 
7. Dan um rund 25 neugierigen Iaidoka die 10 Stand-
formen des Tachi uchi no kurai beizubringen. Durch 

den Partner vor einem und den direkten Kontakt bei 
Angriffen und entsprechender Verteidigung wird ei-
nem die Wichtigkeit von korrekten Abständen und Ef-
fektivität von gewissen Techniken in der Praxis sehr 
Bewusst. Die angereisten Iaidoka konnten dadurch 
viel Input für das eigene Training mitgegeben werden. 
Gerade da man im Iaido nur einen imaginären Geg-
ner hat, welchen man sich vorstellen muss, bekommt 
man über solche Partnerübungen eine direkte Vor-
stellung von der direkten Anwendbarkeit der Technik. 
Diese alte Form der Schwertkunst ist mit dem Iaido 
stark verwandt und wird heutzutage auch in Japan 
nur noch wenig geübt. Daher war es sehr erfreulich 
sehen zu können, dass dieser Lehrgang doch ein sehr 
hohes Interesse hervorgerufen hat. Am Samstag-
abend konnten sich alle noch bei einem gemeinsamen 
Abendessen über neu gelerntes Austauschen. Auch 
eine Wiederholung des sehr erfolgreichen Lehrgangs 
mit Henry Schubert Sensei wurde bereits festgelegt!
Wer Lust hat mitzumachen, kann einfach bei einer 
Schnupperstunde vorbeischauen. Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag zwischen 18:30 und 20:00 Uhr 
im Dojo der TuS Friedrich-Hill-Halle Steinbach für 
Euch da. Mehr Informationen unter tus-steinbach.de/
iaido. Marcus Lenz

Standformen des Tachi Uchi no Kurai wurden in der Friedrich-Hill-Halle geübt

Veranstalter: Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus)
Gartenstraße 20 · 61449 Steinbach (Taunus) · veranstaltung@stadt-steinbach.de
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10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
auf der Festbühne der Wasserversorgung Steinbach GmbH
mit der Bonifatius- und der St. Georgsgemeinde
Pastoralreferent C. Reusch und Pfarrerin Evelyn Giese

11:00 Uhr Fassanstich Binding Brauerei mit Bürgermeister Steff en Bonk 
Frühschoppen mit dem Blasorchester des TV Stierstadt. 
Präsentiert von Stadtler Tankrevision-Tankbau GmbH

14:30 Uhr Live Musik mit der Band CARRY ON
präsentiert von Auto Schepp GmbH

12:00 Uhr Eröff nung des 20. Steinbacher Stadtfestes
auf der Festbühne der Wasserversorgung Steinbach GmbH
mit den Kindern der 2. Klassen der Geschwister Scholl Schule

13:00 Uhr Internationales Schülerkonzert
mit vier Ensembles aus Kronberg und Posen (Polen)
Mit freundlicher Unterstützung der TINEMA GmbH Marken:
KRONE FISCH, Meine Lieblings-Familie und Friedrichs

14:30 Uhr Gesangverein Frohsinn

15:30 Uhr SCC Garde Tanz

16:00 Uhr Portland Avenue

20:00 Uhr Live Musik mit der Rock Coverband PlanA
Mit freundlicher Unterstützung von
REICHARD Papiere-Verpackungsmittel

PROGRAMMPROGRAMMPROGRAMM
Samstag, 21. Juni 2025

Sonntag, 22. Juni 2025

Mit freundlicher Unterstützung von:
Löwenstein Medical Innovation • Bindung Brauerei • Mainova

KRONE GmbH • REICHARD Papiere-Verpackungsmittel
AUTO-Schepp GmbH • Jatho Rechtsanwälte PartG mbB

K.+M. Hafer GmbH • Stadtler Tankrevision-Tankbau GmbH
Nöll EDV-System GmbH • Wasserversorgung Steinbach GmbH
Allianz Generalvertretung W. Schütz • WERU Waldreiter GmbH
Fraport AG • Hotel zum Brunnen • Donath Moving&Relocation
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TuS-Wanderung – Via Mattiacorum 
Am 27. April trafen sich 13 fitte und 13 freu-
dige Wanderinnen und Wanderer der TuS 
Steinbach an der S-Bahnstation und fuhren 
mit S-Bahn und Regionalexpress nach Id-
stein. Dort trennten sich die Wege, die fitte 
Gruppe fuhr mit dem Bus weiter nach Tau-
nusstein-Wehen, dem Startpunkt ihrer Via 
Mattiacorum-Wanderung, und die freudige 
Gruppe fuhr mit dem Bus ins Stadtzentrum 
von Idstein. Der Qualitätswanderweg Via 
Mattiacorum verläuft mit einer Länge von 
28 km zwischen Idstein und Wiesbaden. 
Die Hälfte sollte erwandert werden, und 

der Start war aus logistischen Gründen in 
Taunusstein-Wehen in Richtung Idstein. 
Über die abwechslungsreiche Mittelge-
birgslandschaft mit schönen Ausblicken 
führte der Weg vorbei an der Ahr-Quelle in 
Richtung Limes und Kastell Zugmantel. Auf 
zahlreichen Tafeln konnte unterwegs mehr 
über die Römer, die Mattiaker und die da-
maligen Handelsrouten und Lebensweisen 
an der Grenze des römischen Reiches in 
Erfahrung gebracht werden. Auch ein re-
konstruierter Limesturm lag an der Wander-
strecke. Nach einem anstrengenden An-

stieg zum Schluss – insgesamt waren ca. 
315 Höhenmeter zu bewältigen - war Idstein 
und der Einkehrschwung direkt am Bahnhof 
erreicht.
Die Freudigen genossen im Zentrum der 
schönen Fachwerkstadt zunächst eine 
kleine Stärkung, bevor im sportlichen Teil – 
ca. 7 km und 100 Höhenmeter - die Höhen 
nördlich von Idstein erwandert wurden. Bei 

bestem Wanderwetter waren die schönen 
Aussichten in Richtung Taunus und Wester-
wald ein Genuss. Der Wanderweg führte 
hinab ins Wörsbachtal und wieder zurück 
nach Idstein und zum abschließenden Ein-
kehrschwung.
Wer gerne einmal mit uns wandern will, 
findet den aktuellen Wanderplan tus-stein-
bach.de/wandern-3. Elke Heinze

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Bunter Flohmarkt mit Repair-Café 
und Fahrrad-Codierung 
an der Altkönigschule
Nun im vierten Jahr in Folge laden die Schü-
lerinnen der Umwelt-AG am 24. Mai 2025 
von 10:00-12:30 zum Bunten Flohmarkt ein. 
Wie der Name sagt, wird es ein buntes An-
gebot von privaten Standbetreibern geben, 
die unter anderem Spielsachen, gut erhalte-
ne Kleidung, Deko, Schmuck und alles, was 
der Dachboden so hergibt, anbieten. 
Neben den üblichen Flohmarktständen 
sorgt die Umwelt-AG mit Kaffee, Kuchen 
und Getränken für das leibliche Wohl. Die 
Schülervertretung versorgt die Gäste mit 
frisch Gegrilltem. Nach dem großen Erfolg 
im letzten Jahr hat die Umwelt-AG auch 
dieses Mal eine Tombola mit nachhaltigen 
Gewinnen vorbereitet. Außerdem werden 
aus Kronberger Kerzenresten gegossene 
und liebevoll gestaltete Kerzen verkauft. 
Wie im letzten Jahr sind auch diesmal die 
Bastler des Repair-Cafés Kronberg wieder 
dabei. Jeder kann mit kaputten Gegenstän-

den vorbeikommen und diese werden vor 
Ort wenn möglich repariert. Außerdem wird 
es wieder eine Fahrrad-Codierungs-Ak-
tion geben. Wer sein Fahrrad vor Diebstahl 
schützen möchte, kann dieses vom ADFC 
Kronberg auf dem Bunten Flohmarkt co-
dieren lassen! Dafür müssen lediglich das 
Fahrrad, der Kaufbeleg und ein Ausweis 
mitgebracht werden. Die Bürgersolarbera-
ter und der BUND berichten über ihre Arbeit 
und das SDG Café hat ein Nachhaltigkeits-
spiel vorbereitet. 
„Wir sind sehr froh, dass wir mit dem Floh-
markt unseren Beitrag für mehr Nachhal-
tigkeit in Kronberg leisten können. Vielen 
Dingen, die sonst in der Tonne landen, 
kann dadurch ein zweites Leben geschenkt 
werden. So macht den Schülerinnen und 
Schülern Umwelt-Schützen richtig Spaß“ 
Freut sich die Leiterin der Umwelt-AG Julia 
Kitzinger.

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im April
04.04.2025 Die Feuerwehr Steinbach wurde 
zu einem Vegetationsflächenbrand in den 
Römerweg alarmiert. Vor Ort standen rund 
80 Quadratmeter Grünfläche in Brand. Die 
Feuerwehr bekämpfte den Brand von zwei 
Seiten mit zwei Schnellangriffsrohren und 
brachte das Feuer rasch unter Kontrolle. 
Nach einer ausgiebigen Wässerung des Ge-
ländes und der Kontrolle mit der Wärmebild-
kamera wurde die Einsatzstelle an die eben-
falls alarmierte Polizei übergeben. Im Einsatz 
waren 3 Fahrzeuge mit 15 Aktiven. Alarmie-
rung: 13.44 Uhr Einsatzende: 14.34 Uhr
07.04.2025 Am St. Avertin Platz wurde ein 
brennender Mülleimer gemeldet. Beim Ein-
treffen der Kräfte war dieser bereits von 
Bauhofmitarbeitern abgelöscht worden. Die 
Feuerwehr führte letzte Nachlöscharbeiten 
aus, ehe der Einsatz zügig wieder beendet 
werden konnte. 8 Brandschützer rückten 
mit einem Fahrzeug aus. Alarmierung 15.11 
Uhr Einsatzende: 15.32 Uhr
10.04.2025 Im Hessenring ist ein Aufzug 
stecken geblieben. Die Aufzugstüre wurde 
von den Einsatzkräften mit Spezialwerk-
zeug geöffnet und die Personen befreit. An-
schließend wurde der Aufzug außer Betrieb 
genommen und an den Betreiber überge-
ben. 2 Fahrzeuge waren mit 14 Rettern vor 
Ort. Alarmierung: 09.41 Uhr Einsatzende. 
10.10 Uhr
10.04.2025 Kurz vor Mitternacht entdeck-
te eine Fahrradfahrerin im Feldweg „Die 
Kreuzwiesen“ einen brennenden Mülleimer 
und wählte den Notruf. Beim Eintreffen der 
ersten Kräfte war der Mülleimer aufgrund 
seiner geringen Befüllung bereits von selbst 
wieder erloschen. Die Feuerwehr kontrol-
lierte die Einsatzstelle und beendete im 
Anschluss den Einsatz. Alarmierung: 23.58 
Uhr Einsatzende: 00.19 Uhr

13.04.2025 Mitten in der Nacht bemerkte 
ein Bewohner eines Wohnhochhauses in 
der Berliner Straße einen Wassereintritt in 
seine Wohnung. Da in der darüberliegende 
Wohnung zur Zeit gebaut wurde und diese 
leer steht, verständigte er den Notruf. Die 
Wohnungstüre der betroffenen Wohnung 
wurde mit Spezialwerkzeug geöffnet und 
das auslaufende Wasser abgestellt. Weiter 
musste die Wehr nicht tätig werden. Die 
Einsatzstelle wurde im Anschluss der Poli-
zei übergeben. 14 Einsatzkräfte mit 2 Fahr-
zeugen waren an der Einsatzstelle. Alar-
mierung: 04.12 Uhr Einsatzende: 05.07 Uhr
14.04.2025 Bei einem Großbrand einer La-
gerhalle in Friedrichsdorf-Köppern wurde 
die IUK-Gruppe und die Technische Ein-
satzleitung des Kreises zur Unterstützung 
der Einsatzleitung angefordert. Dieser 
gehören auch Mitglieder der Steinbacher 
Feuerwehr an. Vor Ort wurde die Einsatzlei-
tung unterstützt und der Einsatzleitwagen 2 
des Kreises betrieben. Ebenso wurde etwas 
später im Einsatzgeschehen überörtlich zur 
Unterstützung eine Löschgruppe mit Atem-
schutzgeräteträgern aus Steinbach nach-
gefordert. An der Einsatzstelle rüsteten sich 
die Einsatzkräfte mit Atemschutzgeräten 
aus und unterstützten bei der Brandbe-
kämpfung im Innenangriff. Parallel wurde 
das Hygienekonzept mitgeführt, damit die 
eingesetzten Steinbacher Kräfte sich im 
Anschluss entsprechend waschen und um-
ziehen konnten, um eine Kontaminations-
verschleppung durch den Brand zu vermei-
den. Alarmierung: 10.52 Uhr und 12.41 Uhr 
Einsatzende: 17.23 Uhr
14.04.2025 Die Feuerwehr wurde zur Un-
terstützung der Polizei in die Berliner Straße 
gerufen. Vor Ort musste eine Wohnungs-
türe geöffnet werden, um einen Hund aus 

der Wohnung zu befreien. Der Besitzer er-
litt einen medizinischen Notfall und musste 
im Krankenhaus behandelt werden Deshalb 
war der Hund allein und ohne Betreuung in 
der Wohnung. Die Polizei nahm sich dem 
Hund an. Die Feuerwehr beendete den Ein-
satz. An der Einsatzstelle waren 2 Fahrzeu-
ge mit 15 Kameraden. Alarmierung: 22.57 
Uhr Einsatzende: 23.29 Uhr
20.04.2025 In einem Wohnhochhaus der 
Berliner Straße ist ein Aufzug stecken ge-
blieben. Da der Notdienst der Aufzugsfirma 
über 2 Stunden Anfahrt gehabt hätte, wurde 
die Feuerwehr zur Öffnung der Aufzugstür 
alarmiert. Vor Ort hatten die Insassen sich 
bereits selbst befreien können. Die Einsatz-
kräfte nahmen den Aufzug außer Betrieb 

und beendeten den Einsatz. 12 Aktive wa-
ren mit 2 Fahrzeugen im Einsatz. Alarmie-
rung: 13.18 Uhr Einsatzende: 13.43 Uhr
22.04.2025 Die Feuerwehr wurde zu einer 
eingeschlossenen Person in einem Aufzug 
in der Berliner Str. gerufen. Vor Ort war der 
Aufzug allerdings leer. Es wurde mit der Be-
treiberfirma des Aufzuges kurz abgeklärt, 
ob tatsächlich der richtige Aufzug überprüft 
wurde. Da dem so war, wurde der Einsatz 
beendet. Alarmierung: 19.28 Uhr Einsatz-
ende 19.55 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook, Insta-
gram, oder im Internet unter: www.ffw-stein-
bach-ts.de 

Frühlingsfest der Steinbacher Feuerwehr

Am 04. Mai veranstaltete die Feuerwehr 
Steinbach rund um das Spritzenhaus ihr 1. 
Frühlingsfest. Sonntags von 11 bis 16 Uhr 
wurde ein buntes Familienprogramm für die 
Steinbacher Bürgerinnen und Bürger ver-
anstaltet, welches bei gutem Wetter großen 
Anklang fand. Die Rundfahrten im großen 
Löschfahrzeug sorgten für starker Beliebt-
heit und es bildete sich rasch eine Schlange. 

Mal im richtigen Feuerwehrauto zu fahren 
und die Gerätschaften im Innenraum aus 
dem Nahen zu inspizieren kam bei den jun-
gen Gästen gut an. Aber auch die restlichen 
Stationen waren gut besucht. Neben den 
Rundfahrten konnte man die anderen großen 
Fahrzeuge besichtigen und auch die ein oder 
andere Fachfragen stellen. Für die Kinder 
gab es eine Schminkstation und es konnten 

selbstkreierte Buttons als Erinnerung ange-
fertigt werden. Zudem konnten die Kids an ei-
ner Spritzwand ihr Können im Feuer löschen 
unter Beweis stellen. Natürlich darf die Ver-
pflegung bei einem gelungenen Fest nicht 
fehlen. So gab es frische Steaks, Würstchen 
und Grillkäse vom Grill und Pommes aus 
der Fritteuse. Auch eine leckere Auswahl an 
selbstgebackenen Kuchen stand zum Ver-

kauf. Die Waffeln am Spieß, welche die Ju-
gendfeuerwehr bereits am Weihnachtsmarkt 
verkaufte, mundeten den Gästen erneut her-
vorragend. Dazu gab es passend zum Früh-
ling neben Softdrinks kühle Erdbeerbowle 
und Erdbeerlimes. So konnte sich an diesem 
Sonntag die Feuerwehr den Steinbachern 
mal wieder zum Anfassen präsentieren und 
ein tolles Frühlingsfest klang langsam aus.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Geschichtsverein Steinbach

Vortrag „122 bekannte, weniger 
bekannte und vergessene Plätze 
rund um den Feldberg“
Für unseren ersten Vortragsabend in die-
sem Jahr konnten wir Sigrid und Dietrich 
Bender gewinnen. Sie werden am 26. Mai 
2025, um 19:00 Uhr , im Bürgerhaus Stein-
bach, Raum Pijnacker gemeinsam mit uns 
einen Abend im Taunus verbringen und da-
bei eine bunte Auswahl  aus dem Buch „122 
bekannte, weniger bekannte und vergesse-
ne Plätze rund um den Feldberg“ vorstellen.
Der Feldberg und der Taunus sind für uns 
das perfekte Freizeit- und Naherholungs-
gebiet. Im neuen Buch von Dietrich Bender 
werden 122 verschiedene Orte im Taunus 
beschrieben. Was zunächst, auf den ersten 
Blick“, vielleicht „nur“ nach einem weiteren 
Wanderführer aussieht, beinhaltet in der 

Beschreibung ganz viel Lokal- und Heimat-
geschichte. Viele dieser Plätze und deren 
Geschichte wollen wir Ihnen mit diesem 
Vortrag vorstellen und näherbringen. Es 
wird Informationen, Bilder und Videos ge-
ben – Sie erleben den Taunus quasi direkt 
aus Ihrem Stuhl heraus.
Während einer Pause haben Sie die Mög-
lichkeit das Buch direkt bei den Autoren zu 
erwerben. Nutzen Sie gerne diese Möglich-
keit, denn das Ehepaar Dietrich verzichtet 
dafür freundlicherweise auf ein übliches 
Vortragshonorar.
Es erwartet uns ein bunter Abend mit unse-
ren Referenten und Ihnen auf den wir uns 
sehr freuen.

Illegale Sperrmüllentsorgung auf 
dem TuS Steinbach Gelände
Es ist zu einer sehr schlechten Gewohn-
heit einiger Steinbacher Bürger gekommen, 
dass diese ihren Sperrmüll auf unserem 
Gelände „entsorgen“. 
Hiermit möchten wir diese Personen darauf 
hinweisen, dass es in unserer Stadt möglich 
ist, durch einen Anruf oder eine E-Mail den 
Entsorger Fa. Knettenbrech-Gurdulic mit der 
Abholung zu beauftragen. Diese Abholung 
erfolgt wöchentlich. Hier nochmals zur Hilfe 
die Telefon-Nr. 0611/696484 oder per E-
Mail: sperrmuell@knettenbrech-gurdulic.de
Weiterhin hat der städtische Bauhof diens-
tags von 16-18 Uhr und samstags von 10-12 
Uhr den Containerplatz geöffnet. Kompe-
tente Mitarbeiter beraten Sie bei der Entsor-
gung ihres Sperrmülls.
Wir gehen davon aus, dass die vorstehen-
den Ausführungen für die Verursacher hilf-
reich sind. Zukünftig werden wir Anzeige 
erstatten und verweisen auf die gesetzli-

chen Bestimmungen, dass widerrechtliches 
Ablagern von Sperrmüll und sonstigen Ab-
fällen eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die 
entsprechend geahndet werden kann. 
 TuS Steinbach 1885 e.V.
 Heike Schwab, 1.VorsitzendeFitte und Freudige Wanderinnen und Wanderer der TuS Steinbach

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Samstag, 14. Juni 2025 von  10:00 bis 
13:00 Uhr und Mittwoch, 04. Juni 2025 
von 17:00 bis 19:00 Uhr Im Seniorentreff 
Kronberger Straße 2.
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 

zu supergünstigen Preisen: Aktuell haben 
wir Damen- und Herrenkleidung in vielen 
Größen für den anstehenden Sommer. 
Ebenso gibt es auch Sport- und Freizeitklei-
dung. AWO Vorstand Steinbach
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de
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Auf Augenhöhe mit der Mittelspannung

Syna überprüft die 
Freileitungen aus der Luft 
Nur wenige Meter liegen zwischen dem 
Hubschrauber und der Freileitung. Was 
nach einem Hollywoodstunt aussieht, ist 
für die Netzexperten der Syna GmbH eine 
wichtige Maßnahme, um den Zustand der 
Mittelspannungsfreileitungen zu kontrollie-
ren. Von Mitte Mai bis Mitte Juni begutach-
ten die Experten der Syna, Netztochter der 
Süwag Energie AG, aus dem Hubschrauber 
heraus die Masten und Freileitungen im 
Netzgebiet. 
„Wir führen die Kontrollflüge in regelmä-
ßigen Abständen durch, um den Zustand 
unseres Mittespannungsnetzes auch von 
oben zu erfassen“, erklärt Marius Behl vom 
Assetmanagement. Insgesamt werden fast 
1.600 Kilometer an Leitungslänge, verteilt 
auf fast 11.200 Masten, abgeflogen. Eine 
genaue Eingrenzung, an welchen Tagen 
der Hubschrauber wo im Einsatz ist, ist nicht 
möglich: „Bei der Befliegung sind wir auf gu-
tes Wetter angewiesen und so entscheiden 
wir zu Beginn eines jeden Flugtages, wel-
che Freileitungen konkret angeflogen wer-
den“, erklärt Marius Behl weiter. 

Die Einsätze, ausgeführt von der Heli Trans-
air European Air Services GmbH aus Egels-
bach, dauern in der Regel mehrere Stunden, 
in denen der Pilot möglichst nah an die aktive 
Freileitung heranfliegt und die Trasse Meter 
für Meter abfliegt. Der Netzexperte der Syna 
achtet dabei auf jedes Detail: Wie ist der Zu-
stand der Masten? Sind die Leitungen in Ord-
nung? Sind die erforderlichen Sicherheitsab-
stände zwischen Bäumen oder Gebäuden zu 
den Leitungen gewahrt? Jede Beobachtung 
wird festgehalten und die Situation bewertet, 
um daraus entsprechende Maßnahmen ab-
zuleiten. Durch die geringe Höhe während 
des Hubschrauberfluges ist mit einer ent-
sprechenden Geräuschkulisse zu rechnen. 
Für Menschen und Tiere geht von den Flü-
gen keine Gefahr aus und alle Sicherheits-
vorschriften werden selbstverständlich ein-
gehalten. Tierhaltern wird jedoch empfohlen, 
in diesem Zeitraum besondere Vorsichts-
maßnahmen zu treffen. Es bietet sich bei-
spielsweise an, Pferde und Weidetiere auf 
Koppeln unterzubringen, die von den Frei-
leitungen möglichst entfernt sind.

In andere Welten abtauchen und 
sich in Farben vertiefen
Neue Kunstausstellung der Hobby-Künstle-
rin Karin Krell ab dem 15. Mai 2025 in der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus), Born-
hohl 4.
Karin Krell wurde 1948 in Frankfurt am Main 
geboren und lebt seit 1973 mit ihrer Fami-
lie in der schönen Taunusstadt Kronberg. 
Durch Ihren Beruf als technische Zeichne-
rin wurde in Ihr auch die Lust zum Malen 
geweckt und so begann sie mit Acrylmalerei 
an der Malschule bei Marlis Heyn in Esch-
born. 
Bei Gertrude Schneider, der Initiatorin der 
Kronberger Künstlergruppe „Mal-Zeit“, ist 
Karin Krell künstlerisch aktiv und hat als Mit-
glied des Kronberger Kulturkreises schon 
an diversen Ausstellungen teilgenommen.
Ganz besonders an der Acrylmalerei 
schätzt Karin Krell die Freiheit, Kreativität 

und Vielseitigkeit und liebt es, mit verschie-
denen Techniken und Materialien zu expe-
rimentieren.
Die Stadtbücherei freut sich, eine weitere 
Hobbykünstlerin für ihre Ausstellungen in 
den Räumen in der Bornhohl 4 gewonnen 
zu haben. 
Über Ihren Besuch zum Schauen, Schmö-
kern und Verweilen freut sich das Team der 
Stadtbücherei.
Öffnungszeiten: montags von 15:00¬18:00 
Uhr, dienstags von 15:00¬19:00 Uhr, don-
nerstags von 15:00¬18:00 Uhr, freitags 
von 12:00¬15:00 Uhr und samstags von 
10:00¬13:00 Uhr. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail: buecherei@stadt-steinbach.de

Caritas Tagespflege St. Katharina Steinbach

Gemeinsam und aktiv 
das Leben genießen
Informationsabend am 11. Juni

Die Caritas Tagespflege St. Katharina bietet 
älteren Menschen den Verbleib in ihrem per-
sönlichen, sozialen und häuslichen Umfeld, 
und gleichzeitig wird pflegenden Angehöri-
gen wichtige Entlastungen angeboten. Se-
niorinnen und Senioren wird die Möglichkeit 
geboten, Teil einer aktiven Gemeinschaft zu 
werden. Gleichzeitig werden sie vor Ort von 

Fachpersonal betreut. Mit einem abwechs-
lungsreichen Tagesprogramm werden sie 
zudem in ihrer Selbstständigkeit unterstützt.
Am 11. Juni 2025 um 18:00 Uhr wird die Ein-
richtungsleitung Bianca Ulrich das Angebot 
der Tagespflege St. Katharina im Hessenring 
8a (Thüringer Park) ausführlich präsentieren. 
Sie erfahren mehr über die Betreuung und 
Aktivitäten für die Seniorinnen und Senioren 
vor Ort, aber auch, warum das Angebot so 
wichtig zur Entlastung der Angehörigen ist. 
Die IG Senioren freut sich als Kooperations-
partner, Sie an diesem Abend mitbegrüßen 
zu dürfen. Gerne können Sie sich unter ig-
senioren@stadt-steinbach.de anmelden.
 Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
 Sprecher IG Senioren

Steinbach Open Air 2025
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Stadt 
Steinbach (Taunus) traditionell die Pro-
grammreihe Steinbach Open Air vom 7. Juni 
bis 31. August 2025.
Die Steinbacherinnen und Steinbacher er-
wartet zwölf Wochen lang ein vielfältiges, 
buntes und abwechslungsreiches Pro-
gramm der Stadt Steinbach (Taunus) sowie 
der Kooperationspartnern der beiden Kir-
chengemeinden, der Ahmadiyya Gemein-
de, zahlreichen Vereinen, der Freiwilligen 
Feuerwehr, der Stadtbücherei, dem Stadt-
teilbüro, der Caritas Jugendarbeit, drei in der 
Stadtverordnetenversammlung vertretenen 
Parteien sowie zahlreichen Künstlern. 
Die 48 Programmpunkte verteilen sich auf 
mehrere Veranstaltungsorte in der Stadt. 
Unter anderem wird es wieder ein Open-
Air-Kino und Musikveranstaltungen geben. 
Der beliebe Familientag wurde in die Veran-
staltung „Stöff’sche am Apfelweinbrücken“ 
integriert und erstmals zeichnet sich die 
Stadt für die Durchführung des Stadtfes-
tes verantwortliches, welches ebenfalls im 

Rahmen des Steinbach Open Air stattfindet. 
„Bei der Vielfalt des Programms sollte für 
jeden Geschmack etwas dabei sein. Mein 
Dank gilt allen Akteuren und Partnern, ohne 
deren offene und engagierte Bereitschaft 
zur Teilnehme die Durchführung der Veran-
staltungsreihe nicht möglich wäre. Mein be-
sonderer Dank gilt dem Gewerbeverein für 
die Organisation und Begleitung des Stadt-
festes“, so Steinbachs Bürgermeister Stef-
fen Bonk, der allen Steinbacherinnen und 
Steinbachern einen schönen Sommer und 
viel Freude beim Open Air 2025 wünscht.
Das komplette Programm sowie weitere In-
formationen finden Sie ab Ende Mai 2025 
auf der städtischen Homepage unter www.
stadt-steinbach.de » Kultur & Erleben » Ver-
anstaltungen » Steinbach Open Air sowie 
auf Plakaten und Flyern. Fragen beantwor-
tet Ihnen das städtische Veranstaltungs-
team, Simone Färber und Nicole Kaluza, 
per E-Mail an veranstaltung@stadt-stein-
bach.de oder telefonisch unter (0 61 71) 70 
00 -13 und -14.

Steinbach Open Air 2025. Von links: Nicole Kaluza und Simone Färber vom Veranstal-
tungsteam mit Bürgermeister Steffen Bonk (mitte). Foto: Nicole Gruber

360-Grad-Panoramabilder für verschiedene Anwendungsfälle
Stadt Steinbach (Taunus) und Syna tauschen sich über die Vorteile der Aufnahmefahrten durch 
die Cyclomedia Deutschland GmbH aus

Die voranschreitende Digitalisierung ist 
ein zentraler Baustein einer effektiven 
Verwaltung in den Kommunen. Diesen zu-
kunftsweisenden Weg beschreitet auch 
die Stadt Steinbach (Taunus) konsequent 

und setzt dabei unter anderem auch auf 
digitale, hochauflösende 360-Grad-Pano-
ramabilder. Diese werden von der Cyclo-
media Deutschland GmbH erstellt und von 
der Syna, Netztochter der Süwag Energie 

AG, im Stadtgebiet von Steinbach genutzt. 
Außerdem wird das Bildmaterial an die 
Stadt Steinbach zur Nutzung für die ver-
schiedensten Fachbereiche der Stadtver-
waltung übergeben. Wie die Bilder erstellt 
werden und welche Vorteile sie bieten, hier-
zu haben sich Bürgermeister Steffen Bonk 
und Thomas Fösel als Prokurist der Syna 
GmbH vom Standort Bad Homburg vor dem 
Steinbacher Rathaus ausgetauscht.
Mithilfe der mit GPS-Daten versehenen 
360-Grad-Panoramabilder ist es möglich, 
Anfragen der Bürgerinnen und Bürger di-
rekt mit den Aufnahmen der Befahrungen 
zu vergleichen und die Anliegen einfacher 
nachzuvollziehen. Für Bürgermeister Bonk 
liegen die Vorteile damit klar auf der Hand: 
„Für uns sind die Daten eine ideale Möglich-
keit, um nicht nur die Planung in der Kom-
mune gezielt voranzubringen, sondern auch 
in verschiedenen Ämtern, wie beispielsweise 
Ordnungsamt, Stadtplanung und Straßen-
verkehrsbehörde, besser auf die Anliegen 
unserer Bürgerinnen und Bürgern einzuge-
hen. Damit schaffen wir noch mehr Bürger-
nähe.“ Aber nicht nur für die Stadtverwaltung, 
sondern auch für die Syna als Netzbetreiber 
sind die Daten hilfreich: „Für uns sind die 

Aufnahmen ein unverzichtbares Planungs-
werkzeug, welches wir gerne mit unseren 
kommunalen Partnern teilen. Abstimmun-
gen zwischen den städtischen und unseren 
Kollegen sind somit deutlich einfacher und 
schneller“, erläuterte Thomas Fösel als Sy-
na-Prokurist vom Standort Bad Homburg. 
Die Aufnahmefahrten mit den Cyclomedia-
Autos, die mit Kameras und Laserscannern 
auf dem Autodach ausgestattet sind, fanden 
bereits in den vergangenen Tagen statt. Die 
Syna arbeitet bereits seit mehreren Jahren 
mit Cyclomedia im Bereich der Datenerfas-
sung und  visualisierung zusammen. Cyclo-
media ist Mitglied im Verein Selbstregulie-
rung der Informationswirtschaft, kurz SRIW, 
und ist zudem Mitverfasser und Unterzeich-
ner des Geodatenkodex. Aus datenschutz-
rechtlichen Gründen werden Gesichter und 
Kfz-Kennzeichen unkenntlich gemacht. Die 
Nutzung der Bilddaten dient ausschließlich 
internen Zwecken und die Panoramadaten 
werden nicht veröffentlicht. Die Kommunen 
wurden vorab über die Fahrten informiert.
Weitere Informationen zum Thema Daten-
schutz bei Geoinformationsdiensten finden 
Sie auf der Website des SRIW unter www.
sriw.de. 

Bürgermeister Steffen Bonk und Thomas Fösel (Syna-Prokurist vom Standort Bad Hom-
burg) vor einem Cyclomedia-Auto aus der aktuellen Befahrung Foto: Süwag Energie AG

Neulich traf ich…
ist das Thema der 12. Wandellesung am 25.Mai 2025

Vielfältige Begegnungen stehen im Mittel-
punkt der diesjährigen literarischen Refle-
xionen im Rahmen der nun bereits 12. Wan-
dellesung im Quartier, zu der Sie die Stadt 

Steinbach (Taunus) und das Stadtteilbüro 
Soziale Stadt am Sonntag, den 25. Mai 2025 
um 19 Uhr ganz herzlich in den Saal Stein-
bach-Hallenberg im Bürgerhaus einladen. 

Die Steinbacher Wandelleser interpretieren 
sowohl Gedichte und Texte aus berühmter 
Quelle, wie von Joachim Ringelnatz, Ul-
rich Rosky und Eugen Roth, als auch aus 
eigener Feder. Freuen Sie sich auf heitere 
und fröhliche, zuweilen auch nachdenkliche 
Texte von Carola Biermann, Ursula Bauer, 
Batoul Al Sayed, Ellen Cappelluti, Manfred 
Gönsch, Heino von Winning, Edeltraud Yil-

diz und Gerda Zecha. Die musikalische Um-
rahmung des Programms gestalten Barbara 
Köhler, Birgit Galemann, Sabine und Annika 
Baumgart, Ellen Breitsprecher und Rüdiger 
Voerste. Barbara Köhler führt Sie durch das 
Programm. In der Pause erwarten Sie klei-
ne Erfrischungen und Fingerfood. Eine klei-
ne Buchauswahl zum Thema Begegnungen 
stellt Ihnen die Stadtbücherei vor und macht 
Ihnen Lust auf mehr Literatur, auch an an-
deren Tagen. 
Die Wandellesung „Neulich traf ich…“ ist 
Steinbachs Beitrag zur hessenweiten vom 
Hessischen Rundfunk am 25. Mai 2025 
initiierten Veranstaltung „Ein Tag für die 
Literatur“, wo am gleichen Tag viele Ver-
anstalter, Vereine und Kulturinitiativen Lite-
ratur aus Hessen erlebbar machen. Wir in 
Steinbach freuen uns sehr auf Ihr Kommen 
zur Wandellesung „Neulich traf ich…“! Der 
Eintritt ist frei.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
Bärbel Andresen im Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, Telefon 06171 207 8440, E-Mail ba-
erbel.andresen@caritas-taunus.de

Ein Schnappschuss von der Wandellesung 2024 zum Thema Zeit – hier bei der Verabschiedung aller Beteiligten Foto: Hüseyin Daglioglu

Narzissen fürs 
Steinbacher Stadtbild

Nach dem Auftakt im vergangenen Jahr mit 
rund 400 Blumenzwiebeln, die in diesem 
Frühjahr die Ortseinfahrten und Blumen-
beete in der Stadt in ein buntes Kleid hül-
len, spendete Muris Basic vom Steinbacher 
Rewe Markt der Stadt vor wenigen Wochen 
sagenhafte 2.000 Narzissen. Basic fragte 
extra bei seinem Großhändler an und konn-
te diesen von der Idee, die Stadtbild zu ver-
schönern, überzeugen. Die Blumenzwie-
beln sind aus Beständen, die nicht mehr 
verkauft werden können. 
Mirko Wichter, Teamleiter der städtischen 
Hausmeister, hatte im vergangenen Jahr 
die Idee und war in diesem Jahr auch sofort 
zur Stelle als der Inhaber des Steinbacher 
Rewe Marktes ihn ansprach.
„Wir danken Muris Basic herzlich für die 
Spende und seine Begeisterungsfähigkeit. 
Die Stadt wird die Narzissen einpflanzen, 
so arbeiten wir in Kooperation Hand in 
Hand und verwenden die Blumenzwiebeln 
nachhaltig weiter“, so Bürgermeister Steffen 
Bonk, der zudem den Einfallsreichtum zur 
Nachhaltigkeit seiner Mitarbeiter lobt. 

Von links: Mirko Wichter, Teamleiter der 
städtischen Hausmeister, Bürgermeister 
Steffen Bonk und Muris Basic vom Stein-
bacher Rewe Markt Foto: Steffen Bonk

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
3.) Montag, 16. Juni
4.) Montag, 07. Juli
5.) Montag, 08. September

6.) Montag, 20. Oktober
7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Manfred Kaiser feierte seinen 85. Geburtstag
Am 4. Mai 1940 wurde Manfred Kaiser in 
Frankfurt-Bonames geboren und wuchs 
zunächst in Danzig auf, wo seine Familie 
ursprünglich herkam. Bedingt durch den 
Zweiten Weltkrieg fl üchtete die Familie nach 
Dänemark. Als Manfred Kaiser sieben Jah-
re alt war, kehrte die Familie zurück nach 
Frankfurt am Main, wo der Jubilar seine 
Heimat wieder fand.
Seine erste Verbindung zu Steinbach (Tau-
nus) war im Jahr 1963, als er für seinen 
Arbeitgeber Schotter und Kies für den Aus-
bau des Saint-Avertin-Platzes lieferte. Im 
Jahr 1973 wagte Manfred Kaiser den Schritt 
in die Selbstständigkeit und gründete ein 
Fuhrunternehmen, welches er erfolgreich 
bis zum Beginn seiner Rente führte.
Seit 2002 befi ndet sich der 85-Jährige im 
Ruhestand. Da er sich noch aktiv fühlte 
und Autofahren seine große Leidenschaft 
ist, arbeitete er in der Rente als Fahrer für 
die Central Apotheke in Steinbach. Doch 
vor fünf Jahren bekam er eine neue Her-
ausforderung. Er ist im Fahrdienst für die 
Hans-Magiera-Förderschule in Oberursel 
nebentätig. Täglich holt er Schülerinnen 
und Schüler mit körperlicher und geistiger 
Beeinträchtigung von zu Hause ab, fährt sie 
in die Schule und am Nachmittag bringt er 
die Kinder wieder zurück. Diese Tätigkeit 

macht dem Jubilar sehr viel Spaß und er ist 
dankbar für die Verantwortung, die ihm mit 
diesem Fahrdienst übertragen wurde. 
Der 85-Jährige lebt nun seit 19 Jahren in 
Steinbach und fühlt sich in unserem Vorder-
taunusstädtchen sehr wohl. 
Sein größter Traum ist es, noch einmal nach 
Danzig zu reisen und den Ort zu besuchen, 

der die erste Zeit seiner Kindheit geprägt 
hat. Bürgermeister Steffen Bonk war am 
6. Mai 2025 zu Besuch bei dem Jubilar 
und überbrachte die Glückwünsche des 
Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus). 
Wir wünschen Manfred Kaiser noch viele 
gesunde Jahre in seiner Heimatstadt Stein-
bach (Taunus).

Ehefrau Margareta Kaiser, Jubilar Manfred Kaiser mit Bürgermeister Steffen Bonk
 Foto: Steffen Bonk

Gnadenhochzeit im Hause Schreiber

Ein seltenes und ganz besonderes Jubiläum 
stand am 9. Mai 2025 im Hause Schreiber 
an. Elisabeth und Gustav Schreiber feierten 
ihre Gnadenhochzeit und blicken damit auf 
stolze 70 Ehejahre zurück.
Bürgermeister Steffen Bonk ließ es sich 
nicht nehmen, dem Jubelpaar im Namen 
des Magistrats der Stadt Steinbach (Tau-
nus), der hessischen Landesregierung und 
des Hochtaunuskreises herzlich zu gratulie-
ren. Die beiden wurden in den 30er Jahren 

in Frankfurt am Main geboren. Ihr gemein-
sames Glück begann am 2. März 1949 bei 
einer Faschingsveranstaltung. 
Elisabeth hatte eine Ausbildung zur Schnei-
derin absolviert, während Gustav sein In-
genieurstudium erfolgreich abgeschlossen 
hatte. Um in Frankfurt eine Wohnung so-
wie einen Baukostenzuschuss zu erhalten, 
musste man verheiratet sein. Kurzum, Eli-
sabeth und Gustav wagten den entschei-
denden Schritt und gaben sich in Frankfurt 

am Main das Ja-Wort. Nach seinem Staats-
examen war Gustav Schreiber zunächst in 
Frankenthal in einem Konstruktionsbüro 
einer Maschinenfabrik für Pumpen und 
Kompressoren angestellt. Nach zwei Jah-
ren wechselte er in den Vertrieb und bekam 
in Frankfurt am Main eine Stelle angeboten. 
Nach 16 Jahren wechselte der Jubilar sei-
nen Arbeitgeber und nahm eine Stelle in 
einem Vertriebsbüro in Frankfurt am Main 
an, wo er bis zum Beginn seiner Rente Mit-
glied der Geschäftsleitung war. 
Elisabeth Schreiber war zu Beginn der Ehe 
als selbstständige Schneiderin tätig. Die 
drei Söhne machen im Jahr 1956, 1957 und 
1963 die Familie komplett. Zu fünft zogen 
Sie 1964 im Hessenring in Steinbach in ein 
Reiheneckhaus. 
Gustav Schreiber war Mitbegründer der 
Städtepartnerschaft mit Saint-Avertin vor 
45 Jahren und der CDU Steinbach im Jahr 
1966. 
Die Eheleute Schreiber reisten sehr gerne 
und viel und fanden dabei den Ausgleich 
zu Gustavs Hobby, die Kommunalpolitik, 
bei welcher er sich sehr stark über mehrere 
Jahrzehnte engagierte. 
Wir wünschen dem Jubelpaar noch schöne 
gemeinsame, glückliche und gesunde Jah-
re in ihrer Heimatstadt Steinbach (Taunus). 

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubelpaar Elisabeth und Gustav Schreiber Foto: Steffen Bonk

Baumalleen für ein grünes Steinbach – SPD informiert über Initiative
Gemeinsam mit der FDP treibt die SPD 
Steinbach die Begrünung der Stadt und ins-
besondere die Pfl anzung von Baumalleen 
voran. Ziel ist es, Steinbach lebenswerter, 
klimafreundlicher und attraktiver zu gestal-
ten – auch an den Zufahrtsstraßen.
Ein Beispiel dafür ist die Waldstraße, wo 
im vergangenen Jahr eine Baumallee ge-
pfl anzt wurde. Sie spendet im Sommer 
Schatten – nicht nur für Spaziergängerin-
nen und Spaziergänger, sondern auch für 
viele Kinder auf dem Weg zum Sportpark 
oder zu den weiterführenden Schulen.
„Wer an einem heißen Sommertag durch 
eine grüne Allee spaziert, spürt sofort, was 
wir meinen: Es geht um Lebensqualität, um 
Schutz vor Hitze, um ein gutes Gefühl in der 
eigenen Stadt. Dafür lohnt sich jeder Baum, 

jede gepfl anzte Allee“, sagt Dennis Horst-
mann, stellvertretender Vorsitzender der 
SPD Steinbach.
Auch am Neuwiesenweg wurden in den 
vergangenen Jahren Bäume gepfl anzt. Der 
Weg soll künftig an die neue Allee entlang 
des Fahrradwegs zwischen Steinbach und 
Oberhöchstadt angebunden werden. Damit 
entsteht ein grüner Korridor, der Stadt und 
Natur sinnvoll miteinander verbindet.
Im Bereich der Kreuzung am Neuwiesen-
weg hatte sich die SPD einen Kreisel ge-
wünscht, um die Verkehrssituation zu ent-
schärfen und die Sicherheit zu erhöhen. Da 
dies aus verwaltungstechnischen Gründen 
nicht umgesetzt werden konnte, wird nun 
eine Abbiegespur eingerichtet.
Entlang der Bahnstraße Richtung Gewer-
begebiet ist ein weiterer Abschnitt geplant: 
Im Rahmen des Feuerwehrneubaus soll 
die bestehende Allee bis zum Europakrei-
sel verlängert werden. „Für mich ist es eine 
Herzensangelegenheit, dass Steinbach 
grüner und kinderfreundlicher wird. Wenn 
ich sehe, wie Kinder im Schatten der neu-
en Bäume auf dem Weg zur Schule laufen, 
weiß ich: Unsere Arbeit macht einen Unter-
schied“, sagt Bettina Wehrheim, ebenfalls 
stellvertretende Vorsitzende.
Die SPD dankt der Stadtverwaltung für die 
kontinuierliche Umsetzung der Maßnahmen 
und wird sich weiterhin für ein grünes, le-
benswertes Steinbach einsetzen.

v.r.n.l.: Die beiden stellvertretenden SPD-Vorsitzenden Bettina Wehrheim und Dennis 
Horstmann im Neuwiesenweg Foto: Dennis Komp

FDP Steinbach bedankt sich bei allen Mamas
und lädt herzlich zu ihrem Hessenfest am 31. Mai
ab 15 Uhr im Höck`schen Hof ein
Am Sonntag, 11. Mai war Muttertag. Zu die-
sem Anlass verteilte die Steinbacher FDP 
auf dem Wochenmarkt wieder Rosen an die 
Mütter.
„Es ist ein kleiner Dank an die Mamas, die 
jeden Tag Großartiges leisten. Die Freude 
in den Gesichtern über diese kleine Auf-
merksamkeit ist immer wieder ganz beson-
ders. Es ist eine sehr schöne Aktion, die 
bei uns schon eine lange Tradition hat ”, so 
Ortsverbandsvorsitzender Lars Knobloch.

Die FDP hatte auch ein Plakat zur Ein-
ladung für ihr Hessenfest dabei. Es fi ndet 
dieses Jahr am Samstag, 31. Mai ab 15 Uhr 
im Höck’schen Hof in der Untergasse, Ecke 
Bahnstraße statt.
Das Hessenfest wurde erstmalig 2022 von 
Markus und Claudia Wittek ins Leben geru-
fen, die die Veranstaltung organisieren.
„Ich fi nde es schön, dass wir hessische 
Tradition pfl egen und gemeinsam genie-
ßen können. Auf unserem Fest wird es 
wie immer hessische Spezialitäten geben. 
Für Getränke ist natürlich auch gesorgt!“, 
freut sich Stadträtin Claudia Wittek. „Als 
besonderen Gast dürfen wir dieses Jahr 
Peter „Schüssel” Schüssler begrüßen, der 
uns den Nachmittag über etwas darbieten 
wird.”

(v.l.n.r.) Markus Wittek, Inge Naas, Dominik Weigand, Lars Knobloch, Stefan Naas und 
Laura Jungeblut verteilen Rosen auf dem Steinbacher Wochenmarkt.
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Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer
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-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
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Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477, aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

St. Bonifatius
Steinbach

Plauderzeit mit Christof Reusch

Es ist wieder Zeit für Gespräche bei einer Tasse Kaffee oder Tee. 
Wie bereits an den letzten Plauderbank-Tagen, freue ich mich, 

wenn Sie auf ein wenig gemeinsame Zeit vorbeikommen. 
Bei schönem Wetter steht die Plauderbank vor der Kirche. 

Dienstag, 20. Mai von 16-18 Uhr
Donnerstag, 5. Juni von 16-18 Uhr
Dienstag, 24. Juni von 16-18 Uhr
Dienstag, 1. Juli von 16-18 Uhr
Dienstag 8. Juli von 16-18 Uhr

Mittwoch, 16. Juli 16-18 Uhr

Gemeindezentrum St. Bonifatius, Untergasse 27, Steinbach.

St. Bonifatius
Familiengottesdienst

Sonntag, 1. Juni um 11 Uhr

Die offene Himmelstür

Auf die diesjährige Caritas-Frühjahrssammlung 
verbunden mit der Caritas-Kampagne 2025 „Caritas 
öffnet Türen“ möchten wir Sie aufmerksam machen. 

Die offene Tür als Symbol christlicher Nächstenliebe 
prägt die Caritas-Jahreskampagne 2025. Die rote 
Tür steht vor Caritas-Einrichtungen und mitten im 
öffentlichen Raum. 

Sie macht deutlich, was wir wissen: In dieser von 
Krisen und Kriegen gezeichneten Zeit braucht es die 
Angebote der Caritas für viele Menschen dringlicher 
denn je. 

Die Kosten für Lebensmittel, Benzin und Energie 
steigen. Das ist besonders für Personen und 
Familien, deren Haushaltsbudget jetzt schon eng ist, 
eine große Herausforderung. Besonders Familien 
brauchen hier Unterstützung. 

Die Sammelbriefe werden ab dem 26. Mai 2025 in 
die Haushalte verteilt. Mit Ihrer Spende helfen Sie 
Not zu lindern. 

Gern können Sie auch direkt spenden auf das Konto 
der katholischen Kirchengemeinde St. Ursula 
DE 84 5125 0000 00007 0270 52. 

Wenn Sie selbst in Not sind oder Menschen kennen, 
die Unterstützung brauchen, scheuen Sie sich nicht 
und melden Sie sich im Pfarrbüro 06171 - 979 800. 

Im Namen aller, denen wir helfen können, ein 
herzliches Dankeschön. 

Christof Reusch

Caritasbeauftragter der Pfarrei St. Ursula
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Samstag 24.05.
11.00 Uhr Tauffest und Tauferinnerung in 
der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdt-
ke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Sonntag 25.05.
kein Gottesdienst
Christi Himmelfahrt Donnerstag 29.05.
10.00 Uhr „Gemeinschaft“ Vorstellungs-
gottesdienst der Konfi rmanden in der 
St. Georgskirche (Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden des Jahrganges 24/25) 
Kollekte: Für die Evangelischen Missions-
werke (EMS und VEM)

Sonntag 01.06.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgkirche (Uwe Eilers (Kirchenvorstand) 
und Barbara Köhler an der Orgel) Kollekte: 
Für die Arbeit des Ökumenischen Rates 
der Kirchen (ÖRK)
Pfi ngsten Sonntag 08.06.
10.00 Uhr Konfi rmationsgottesdienst 
mit Konfi rmandenabendmahl in der St. 
Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck
Pfi ngsten Montag 09.06.
10.00 Uhr Pfi ngstgottesdienst mit Abend-
mahl in der St. Georgskirche (Pfarrerin 
Evelyn Giese) Kollekte: Für die FiM – Frau-
enrecht ist Menschenrecht

Veranstaltungen
Dienstag 27.05.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Projektchor Stadtfest
Mittwoch 28.05.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Dienstag 03.06.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Projektchor Stadtfest
Mittwoch 04.06.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Donnerstag 05.06.
15.00 Uhr „Lachen ist gesund“ Kaffee-
Klatsch
16.00 Uhr Trommelkids
Freitag 06.06.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiensten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 25.05.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 28.05.
19:00 Uhr Eucharistiefeier Vorabendmesse
Christi Himmelfahrt Donnerstag 29.05.
11:00 Uhr Familiengottesdienst im Alfred-
Delp-Haus, Oberursel
Sonntag 01.06.
11:00 Uhr Familiengottesdienst

Mittwoch 04.06.
08:30 Uhr Eucharistiefeier Patrozinium
Pfi ngstsonntag 08.06.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Pfi ngstmontag 09.06. 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Kindergot-
tesdienst in Liebfrauen, Oberursel

Termine

Dienstag 27.05.
16:00 Uhr Plauderbank mit Christof Reusch, 
Zeit für Gespräche bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee. Bei schönem Wetter steht die 
Plauderbank vor der Kirche
Dienstag 03.06.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schusses St. Bonifatius
Mittwoch 04.06.
10:00 Uhr Demenz-Gesprächskreis für pfl e-
gende Angehörige. Anmeldung bei ig-senio-
ren@stadt-steinbach.de oder unter 06171 
9160 580

14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kostenlos.
Donnerstag 05.06.
16:00 Uhr Plauderbank mit Christof Reusch, 
Zeit für Gespräche bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee. Bei schönem Wetter steht die 
Plauderbank vor der Kirche.

Hinweis

Das Material der Schulstarthilfe 2025 wird 
jeweils von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr an fol-
genden Daten im Gemeindehaus St. Bonifa-
tius, Untergasse 27, ausgegeben:

Dienstag 10.06., Dienstag 17.06., Mittwoch 
18.06., Dienstag 24.06., Mittwoch 25.06., 
Dienstag 01.07., Mittwoch 02.07., Donners-
tag 03.07.

Welttag des Buches für Schulkinder im 
Buchladen 7. Himmel

Über 300 Bücher verschenkt

Rund 100 Viertklässler der Geschwister-
Scholl-Schule in Steinbach besuchten ge-
meinsam mit ihren Klassenlehrer*innen am 
Dienstagvormittag, den 6. Mai, den Buchla-
den 7. Himmel in Niederhöchstadt. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten gro-
ßen Spaß an der Schnitzeljagd und lösten 
voller Begeisterung die Rätsel, die es an 
den 5 verschiedenen Stationen zu bewäl-
tigen gab. Hierbei war Konzentration und 
Kombinationsgabe gefragt und so manch 
heiße Diskussion entstand zwischen den 
Kindern. Als Belohnung erhielt jeder Teil-
nehmende das Buch „Cool wie Bolle“.
Gemeinsam mit rund 3.000 Buchhand-
lungen in ganz Deutschland verschenkt 
der Buchladen 7. Himmel rund um den 
UNESCO-Welttag des Buches am 23. Ap-

ril über 1 Million Bücher an Schulkinder. 
„Ich schenk dir eine Geschichte“ ist eine 
gemeinsame Aktion von Buchhandel, Stif-
tung Lesen, Stiftung Buchkultur und Lese-
förderung des Börsenvereins, Deutsche 
Post und DHL, cbj Verlag und ZDF. Ziel der 
Initiative ist es, Kinder jedes Jahr mit Ge-
schichten, die ihre Interessen aufgreifen, 
für das Lesen zu begeistern. Damit die Ak-
tion auch in Klassen mit unterschiedlichen 
Leseniveaus gelingt, wurde ein Comicro-
man entwickelt.
Auch Schülerinnen und Schüler aus Weiß-
kirchen, Schwalbach und Niederhöchstadt 
nahmen im Zeitraum April/Mai an der 
Schnitzeljagd teil. Insgesamt 300 Bücher 
hat der Buchladen 7. Himmel im Rahmen 
dieser Aktion an Kinder verschenkt.

Caroline Römer (rechts), Co-Leitung Buchladen 7.Himmel, mit Sarah Friedrich, Klassen-
lehrerin der 4a der Geschwister-Scholl-Schule, Steinbach (links)
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Stiftungsgottesdienst 2025
St. Georgsstiftung Steinbach (Taunus)


